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Einführung: Herausforderungen

„Es erscheint (…) fast unmöglich, ein opferschützendes und zugleich liberales Strafrecht zu
formulieren und zu praktizieren.“1

Am vorletzten Verhandlungstag vor der Urteilsverkündung im Strafverfahren
gegen Niels H., einen ehemaligen Krankenpfleger, angeklagt vor dem Landgericht
Oldenburg wegen Mordes an 100 Patientinnen und Patienten2, halten die Staatsan-
waltschaft und die Vertreterin des größten Teils der insgesamt 126 Nebenkläger ihre
Schlussvorträge.3 Das Plädoyer der Staatsanwaltschaft dauert fünf Stunden. Für
jeden Fall wird gesondert begründet, warum aus ihrer Sicht keine Zweifel an der
Schuld des Angeklagten bestehen. In drei Fällen sei der Angeklagte in dubio pro reo
freizusprechen.

Es folgt das Plädoyer der Nebenklagevertreterin. Sie schließt sich zunächst den
Forderungen der Staatsanwaltschaft an; darüber hinaus sei auch in den zwei von ihr
vertretenen Fällen, in denen die Staatsanwaltschaft einen Freispruch forderte, wegen
Mordes zu verurteilen. Dazu, warum ihre Wertung hier abweichend ausfällt, macht
sie keine Ausführungen. Stattdessen beginnt sie, nacheinander Familienfotos von
60 Toten an die zwei großen Leinwände im Gerichtssaal zu werfen. Zu jedem Bild
erzählt sie kleine, bewegendeGeschichten vonGroßvätern, die ihre Enkel nicht mehr
kennenlernen konnten, geplanten Reisen, die nie mehr stattfanden, allein zurück-
gebliebenen Angehörigen. Ungefähr eine Stunde spricht sie, Angehörige im Saal
weinen. Ihren Vortrag schließt sie mit einer Ansprache an den Angeklagten:

„Ich hoffe, HerrH. (…), dass Sie dieseBilder niemals vergessenwerden. (…) Ich kann Ihnen
versprechen: (…) Sie werden hinter verschlossenen Türen von toten Seelen verfolgt alt
werden. Und Ihren Namen wird man vergessen.“

Im Saal wird daraufhin zunächst von den Angehörigen, dann auch von den üb-
rigen Zuschauern applaudiert.

1 M. Frommel, Opferschutz ohne Konzept, in: J. Goldenstein (Hrsg.), Mehr Gerechtigkeit,
Aufbruch zu einem besseren Strafverfahren, 2011, S. 105 (112).

2 Aus Gründen der Lesbarkeit wird im Folgenden das generische Maskulinum verwendet.
Es schließt Personen jeden Geschlechts ein.

3 Die folgende Schilderung des 21. Verhandlungstages beruht auf den Darstellungen bei
K. Krogmann, in: NWZ v. 17.05.2019, S. 5; W. Ramm, Prozess gegen Patientenmörder, ab-
rufbar unter www.spiegel.de/panorama/justiz/niels-hoegel-das-sagt-die-anwaeltin-vieler-opfer-
a-1267801.html (05.08.2023) und N. Schnurr, Die Menschen hinter den Anklagepunkten,
abrufbar unter www.weser-kurier.de/region/niedersachsen_artikel,-die-menschen-hinter-den-an
klagepunkten-_arid,1830850.html (05.08.2023).
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Diese Szene hat sich am 16. Mai 2019 zugetragen. Sie fügt sich ein in einen
Prozess, in dem die Nebenkläger vom ersten Tag an sowohl in der Hauptverhandlung4

als auch in der Medienberichterstattung5 eine zentrale Rolle spielten. Einen Prozess,
der angesichts dieser Dominanz der Nebenklage verdeutlicht, wie zwei zentrale
Herausforderungen an den Strafprozessgesetzgeber aufeinandertreffen und in Wi-
derspruch zueinander geraten können: Auf der einen Seite die gesellschaftliche
Erwartung einer Fokussierung auf die Verletzten, deren Bedürfnisse und Emotionen;
auf der anderen die Notwendigkeit der nüchternenWahrung althergebrachter Gebote
einer rechtstaatlichen Verfahrensführung.

Schon immer stand die Ausgestaltung der Prozessrolle des Verletzten in einem
engen Zusammenhang mit der jeweiligen gesellschaftlichen Verfassung. Während
die Allgemeinheit in den letzten Jahrzehnten einen rasant steigenden Wert auf einen
rücksichtsvollen und schonenden Umgang mit dem Kriminalitätsopfer legt und der
Ruf nach einem schützenden, fürsorgenden Staat immer lauter wird, schwindet die
Sorge um die Freiheit vor diesem Staat – und damit auch das Bewusstsein für die
Bedeutung der Rechte des Beschuldigten im Strafverfahren. Gleichzeitig verändert
sich die politische Landschaft: Nicht alle Parteien, die derzeit im Bund die 5 %-
Hürde überwinden, dürften ein Interesse daran haben, den Schutz der individuellen
Freiheitsrechte und damit auch die bewährte Position des (und eines jeden) Be-
schuldigten im Strafverfahren so aufrechtzuerhalten, wie es im Kern in den letzten
rund 70 Jahren selbstverständlich geworden ist.

Ohnehin ist das Straf(prozess)recht seit jeher besonders anfällig für eine popu-
listische Gesetzgebung.6 Ablesen lässt sich dies schon heute auch am Zustand des
fünften Buches der StPO: Kaum eine Änderung ist beschlossen worden, ohne dass
die nächste bereits in Vorbereitung gewesen wäre, und auf aktuelle, medienpräsente
Kriminalfälle wurde schnell und punktuell reagiert. Auf die Neuausrichtung speziell
der Nebenklage durch das Opferschutzgesetz 19867 folgte auf diesem Wege die

4 So wurde der Prozess mit einer Schweigeminute für diejenigen eröffnet, die „nicht kör-
perlich“ aber doch anwesend gewesen seien, K. Krogmann, in: NWZ v. 01.11.2018, S. 6;
auch war insb. der Vorsitzende Richter während der gesamten Verhandlung darauf bedacht,
mit der emotionslosen „Sprache der Justiz“ keine Nebenkläger zu kränken, in die Berichter-
stattung Einzug erhalten bspw. bei Krogmann, ebda., S. 6; K. Krogmann, in: NWZ v. 22.11.
2019, S. 17; dementsprechend auch die dem Plädoyer der Staatsanwaltschaft vorangestellte
Entschuldigung bei den Nebenklägern, siehe Krogmann, (Fn. 3), S. 5.

5 In der regionalen Berichterstattung bspw.: NWZ v. 16.09.2017, S. 19; NWZ v. 17.10.
2018, S. 42; NWZ v. 22.03.2019, S. 17; NWZ v. 05.06.2019, S. 16 ff.; erkennbar ist auch ein
besonderes Interesse an der Person Gaby Lübben: Interview in Die ZEIT Nr. 27 v. 27.06.
2019, S. 12 sowie in der NDR-Dokumentation „Tatort Krankenhaus – Wenn Pfleger morden“,
ausgestrahlt am 22.10.2018, abrufbar unter www.ndr.de/fernsehen/sendungen/45_min/Wenn-
Pfleger-zu-Moerdern-werden,sendung830552.html (05.08.2023).

6 Vgl. zum Ganzen F. Nobis, Strafrecht in Zeiten des Populismus, in: Strafverteidigerver-
einigungen (Hrsg.), Räume der Unfreiheit, Texte und Ergebnisse des 42. Strafverteidigertages
Münster, 2018, S. 9.

7 Erstes Gesetz zur Verbesserung der Stellung des Verletzten im Strafverfahren (Opfer-
schutzgesetz), BGBl. I (1986), S. 2496.

Einführung: Herausforderungen16

http://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/45_min/Wenn-Pfleger-zu-Moerdern-werden,sendung830552.html
http://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/45_min/Wenn-Pfleger-zu-Moerdern-werden,sendung830552.html
http://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/45_min/Wenn-Pfleger-zu-Moerdern-werden,sendung830552.html
http://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/45_min/Wenn-Pfleger-zu-Moerdern-werden,sendung830552.html
http://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/45_min/Wenn-Pfleger-zu-Moerdern-werden,sendung830552.html
http://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/45_min/Wenn-Pfleger-zu-Moerdern-werden,sendung830552.html
http://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/45_min/Wenn-Pfleger-zu-Moerdern-werden,sendung830552.html
http://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/45_min/Wenn-Pfleger-zu-Moerdern-werden,sendung830552.html
http://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/45_min/Wenn-Pfleger-zu-Moerdern-werden,sendung830552.html
http://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/45_min/Wenn-Pfleger-zu-Moerdern-werden,sendung830552.html
http://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/45_min/Wenn-Pfleger-zu-Moerdern-werden,sendung830552.html
http://www.duncker-humblot.de


zunehmende Stärkung ihrer Rechtsposition durch den Gesetzgeber.8 Den zahlrei-
chen, rasch aufeinander folgenden Änderungen könnte die Systematik der Verletz-
tenbeteiligung zum Opfer gefallen sein. Wer das Strafprozessrecht weiterhin als
„Seismograph der Staatsverfassung“9 betrachtet, mag schon angesichts des Ge-
setzgebungsstils beunruhigt sein.

In dem gesellschaftlichen Wandel und dem damit einhergehenden neuen Op-
ferbild auf der einen und in der zunehmendenVulnerabilität des Rechtsstaates auf der
anderen Seite liegen die entscheidenden gegenwärtigen Herausforderungen für die
§§ 395 ff. StPO, die es erforderlich machen, das Konzept der offensiven Verletz-
tenbeteiligung erneut und von Grund auf zu überdenken. Herauszuarbeiten, wie eine
den Rechtsstaat stärkende Nebenklage aussehen könnte, ohne dabei die normative
gesellschaftliche Entwicklung zu negieren, ist das Ziel dieser Arbeit. In den Worten
des Eingangszitates: Es wird zu beleuchten sein, ob und inwieweit liberal-rechts-
staatliche Erfordernisse nicht doch mit einem Interesse an Opferschutz in Einklang
zu bringen sind.

Hierzu werden noch in diesem Einführungskapitel die derzeitige Gesetzeslage
dargestellt und begriffliche Vorfragen geklärt. Es folgt eine Betrachtung der Ent-
wicklung der Beziehung von Nebenklage und Gesellschaft. Davon ausgehend sollen
die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, also die Herausforderungen für eine
neue Nebenklageregelung genauer abgesteckt werden (1. Teil). Im Anschluss daran
werden die Probleme der gegenwärtigen Ausgestaltung der Nebenklage im Ange-
sicht dieser Herausforderungen dargelegt (2. Teil). Basierend auf den gewonnenen
Erkenntnissen soll zuletzt ein eigener Reformvorschlag entwickelt werden.

A. Die Nebenklage im gegenwärtigen Strafverfahren

Mit der Nebenklage kann sich einer erhobenen öffentlichen Klage oder einem
Antrag im Sicherungsverfahren primär der Verletzte der in § 395 I und III StPO
bezeichneten Delikte anschließen. Begrenzt auf besonders schwere Straftaten gilt
dies inzwischen auch im Strafverfahren gegen Jugendliche, § 80 III 1 JGG.10 Zwar
handelt es sich bei der Möglichkeit zum Anschluss als Nebenkläger um ein akzes-
sorisches Recht, das die Klage der Staatsanwaltschaft (oder deren Antrag im Si-

8 Auf das Opferschutzgesetz folgten insb. das Zeugenschutzgesetz, BGBl. I (1998), S. 820,
das 1. Opferrechtsreformgesetz, BGBl. I (2004), S. 1354 sowie das 2. Opferrechtsreformge-
setz, BGBl. I (2009), S. 2280.

9 C. Roxin/B. Schünemann, Strafverfahrensrecht, 30. Aufl. 2022, § 2 Rn. 1.
10 Das Sicherungsverfahren ist hiervon allerdings ausgenommen, D. Rössner, in: B.-D.

Meier u. a. (Hrsg.), Jugendgerichtsgesetz, Handkommentar, 2. Aufl. 2014, § 80 Rn. 14;
R. Kölbel, in: Eisenberg/Kölbel, Jugendgerichtsgesetz, 24. Aufl. 2023, § 80 Rn. 16d. In
Strafverfahren gegen Heranwachsende finden die §§ 395 ff. StPO uneingeschränkt Anwen-
dung, § 109 JGG.
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